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Blutige Vorgänge bei Berlin
das bisherige Ergebnis der Wahlen zur preußiſchen Kationalverſammlung Die täglichen Reibereien auf der Pariſer

Entente Konferenz Die Berliner Verfaſſungsberatungen

Bisher 364 Preußen Kandidaten
gewählt

Berlin 29 Januar Priv Tel Heute früh lagen
tus 21 von 23 preußiſchen Wahlkreiſen die Ergebniſſe der
Wahlen vor Es fehlen nur noch die Kreiſe Poſen Trier
und ein Teil von Düſſeldorf alles Kreiſe die in das beſetzte
Gebiet fallen Nach dieſen Ergebniſſen wurden gewählt
Demokraten 62 Mehrheitsſozialiſten 141 Unabhängige 24
Deutſche Volkspartei 16 Deutſchnationale 39 Zentrum 77
Welfen und Bauerndemokraten 5 zuſammen 364 37 Sitze
zus den oben angegebenen Bezirken ſtehen noch aus

Eine weitere Meldung beſagt
WTB Berlin 29 Januar Das Endreſultat aus den

Wahlen zur preußiſchen Landesverſammlung liegt nunmehr
nach nichtamtlichen Meldungen vor Lediglich das Wahl
ergebnis aus dem Wahlkreiſe 8 Poſen mit 21 Mandaten
fehlt woch und konnte bisher nicht beſchafft werden Von
den 401 Manbaten entfallen auf die ſozialdemokratiſche
Partei Deutſchlands 142 auf die chriſtliche Volkspartei 87
auf die Deutſche demokratiſche Partei 61 auf die Deutſch
nationale Volkspartei 41 auf die unabhängige ſozialdemo
kratiſche Partei Deutſchlands 24 und auf die Deutſche Volks
partei 18 Mandate Außerdem haben erhalten die Schles
wig Holſteiniſchen Bauern und Landarbeiter Demokraten
im 14 Wahlkreiſe Schleswig Holſtein einen Sitz die
Waoelfen im 15 Wahlkreis Anrich Stade Osnabrück zwei
Sitze und im 16 Wahlkreiſe Hannover Hildesheim Lüne
burg 4 Eitze

Blutvergießen in Groß Lichterfelöe
BVerlin 29 Januar Eigene Drahtnachricht Wie

vir hören haben ſich heute vormittag auf dem Bahnhof
Groß Lichterfelde Oſt blutige Vorgänge abgeſpielt Dort
ſollte heute morgen eine Kompagnie des FreiwilligenRegi
ments Nothe verladen werden das für den Grenzſchutz Oſt
beſtimmt nach Oberſchleſien abtransportiert werden ſollte
Als die Verladung im Gange war kamen einige frühere
Ançehörige des Freiwilligen Regiments die vor einigen
Tagen entlaſſen waren und ſtörten die Arbeiten Sie ver
juchten die Mannſchaften zur Verweigerung ihrer Dienſte zu
bewegen und ſie von der Fahrt nach Oberſchleſien abzu
bringen Es kam zu erregten Auseinanderſetzungen die
ſchliehlich ſo weit gingen daß der Anführer der Aufwiegler

einen Revolver zog und einen Unteroffizier des
Regiments in den Kopfſchoß Man brachte den
Schwervperletzten nach einem Sangatorium wo er bewußtlos
eingelicfert wurde Der Bahnhof iſt geſperrt Die Mann
ſchaften des Freiwilligen Re iments holten Verſtärkungen
herbei worauf von ſeiten der Aufwiegler in Verhandlungen
ngetreten wurde

Dir Pariſer Konferenz
Haag 29 Januar Eigene Drahtnachricht Die

Konferenz in Paris machte trotz der buchſtäblich täg
lichen Reibereien erſtaunliche Fortſchritte Die Kom
mifſtonen die ſich bereits konſtituiert haben zeitigen ſchnelle
prinzipielle Ergebniſſe Natürlich geht es dabei nicht ohne
Differenzen ab Vei den oſtaſiatiſchen Problemen

ergaben ſich beſonders ſcharfe Gegenſütze zwiſchen Auſtra
lien und Japan Die Verteilung des deutſchen Kolonial
beſitzes ſoweit Aſrila in Betracht kommt geht verhältnis
mäßig glatt von ſtatten Wegen Oſtaſien konnte man
aber zu keinem beſtimmten Reſultat kommen Außer Zweifel
werden auch die europäiſchen Großmächte Japan gegenüber
ein entſchiedenes Wort ſprechen Das iſt wenigſtens der all
gemeine Eindruck der in der franzöſiſchen Preſſe zum Aus
druck kommt Gewiſſe Kreiſe die es beſſer wiſſen möchten
behaupten allerdings es beſtände zwiſchen England und
Japan ein Geheimvertrag wonach die Jnſeln im
Stillen Ozean nördlich vom Aequator an Japan und ſüdlich
vom Aequator an die britiſchen Dominions kommen ſollten

Der Streit um das Stagtenhaus
Berlin 29 Januar Eigene Drahtnachricht Wie

wir hören ift von den preußiſchen Vertretern in der Kom
miſſion der Reichskonferenz ein Vermittlungsvorſchlag in
der Frage des Staatenhauſes vorgelegt worden Dieſer An
trag läßt dem Stantenhaufe grundſätzlich das Recht der Mit

entſcheidung bei einzubringenden Geſetzentwürfen ſchränkt
es aber zu einem nur bedingten Vetorecht ein Jm übrigen
ſtehen die Einzelheiten des Antrages zur Debatte und haben
ſich die preußiſchen Vertreter durchaus nicht auf irgend
welche Beſtimmungen des Antrages feſtgelegt Die Erörte
rungen des geſamten Verfaſſungsentwurfes ſollen wie be
richtet morgen fortgeſetzt werden

Die Kämpfe bei Bromberg
WTB Bromberg 28 Januar Amtlich Gegen

5 Uhr nachmittags griffen die Polen in einer Stärke von
etwa 200 Mann Wilhelmsdorf an Sie wurden abgewieſen
und bis Paulina zurückgeworfen Paulina wurde ange
griffen und unter Zurücklaſfung von 2 Maſchinengewehren
und Munition zogen ſich die Polen fluchtartig zurück Jn
der Gegend von Netzfeld erfolgreiche Patrounillentätigkeit Jn
den übrigen Abſchnitten herrſcht Ruhe

n e

Die Opfer von Wilhelmshaven
8 Tote und 30 Verwundete

Oldenburg 29 Januar Eigene Drahtnachricht
Seit geſtern abend iſt die Ruhe in Wilhelmshaven wieder
eingekehrt Es iſt gelungen die Spyartaliſten vollkommen
niederzuwerfen Das Geld das ſie von der Reichsbank ge
nommen haben beträgt insgeſamt 1 040 000 Mark davon
10 000 Mark in Gold Die Beträge haben ſie zum größten
Teil wieder herausgegeben Es ſollen annähernd 20 000
Mark noch nicht zurückgegeben worden ſein Bei den Straßen
kämpfen ſind mindeſtens 8 Tote und 39 Verwundete zu be
klagen Die Spartakiſten die die Kaſerne beſetzt hielten
wurden nachdem die Kaferne mit Geſchützen beſchoſſen wor
den war gefangen genommen und in die Einzelforts der
Feſtung abtransportiert Ein großer Teil der Eiſenbahner
hat den Streik erklärt da die Forderungen um Lohnerhöhung
noch nicht bewilligt worden ſind Der Bahnverkehr nach
Wilhelmshaven iſt wieder aufgenommen worden

Zuſammenſetzung der heſſiſchen Volks

kammer

Frankfurt a 29 Januar Priv Tel Ob
gleich die Wahlergebniſſe in Heſſen noch nicht vollſtändig ab
geſchloen ſind dürfte ſich doch an folgender Zuſammenſetzung
der heſſiſchen Volkskammer nichts ändern Demokraten 18
Mehrheitsſozialiſten 31 Deutſchnationale 6 Deutſche Volks
partei 3 Mittelſtandspartei 1 Dorfbund 1 außerdem noch
zwei Sitze für die verbundenen Liſten der bürgerlichen Par
teien im 4 Wahlkreis
Die Rechte der deutſchen in Ungarn

Budapeſt 28 Januar Ein von der ungariſchen Re
gierung am 28 Januar erlaſſenes Volksgeſetz über die Aus
übung des Selbſtbeſtimmungsrechts der Deutſchen in Ungarn
ſichert dieſen bedeutende Rechte zu Es verbleibt ihnen hier
nach volle Autonomie für Verwaltungsrechtspflege und
Unterrichtsweſen Die deutſche Sprache bleibt ihnen als
Verkehrsſprache zugeſichert Als geſetzgebendes Organ wird
in autonomen Angelegenheiten eine deutſche Nationalver
ſammlung fungieren Regierungsorgan der deutſchen Nation
ine das deutſche Miniſterium mit dem Sitz in Vudapeſt
ein

BreſtLitowsk von Bolſchewſſten beſetzt
Bern 29 en Priv Tel Wie das Jntelli

genzblatt aus Warſchau meldet haben die Bolſchewiſten
BreſtLitowſk beſetzt

Kin deutſcher Offizier von Polen
erſchlagen

Vromlerg 28 Januar Priv Tel Leutnant
Rogalla vom 14 Jnfanterie Regiment Sohn des Ge
meindenorſtehers in Schleuſenau iſt am vergangenen Mitt
woch im Laufe von Verhandlungen die er als Parlamentär
mit den Polen bei Thure führte mit Gewehrkolben er
ſchlagen worden Jm ſchwerverletzten Zuſtande abernoch lebend wurde er in das biner Lazarett eingeliefert
wo er inzwiſchen geſtorben iſt Wie uns r noch
mitgeteilt wird erſchien am folgenden Tage in dem Lazarett
ein polniſcher Matroſe um ſich zu erkundigen ob das
Schwein noch am Leben iſt

Einführung des Arbeſts zwanges

Wie der Lok Anz erfährt ſchweben bei den zuſtän
Stellen ernſte Erwägungen wegen Erlaſſen eines Ge
über die Einführung des Arheitszwanges

Die Grundrechte des deutſchey
Volkes

D P K Man ſchreibt uns
Der Leitgedanke des neuen Reichsverfaffngs

entwurfs iſt es die größeren Rechte des deut
ſchen Volkes in dem aufzubauenden Volksſtaat
verfaſſungsmäßig feſt zu verankern Der alten Reichs
ver aſſung ähnlich iſt der Satz daß die Angehörigen
edes deutſchen Freiſtaates in allen anderen deutſchen
Freiſtaaten die gleichen Rechte und Pflichten wie die
eigenen Staats angehörigen haben aus der preußiſchen
Verfaſſung ſtammt der Satz daß allr Staatsbürger
vor dem Geſetze gleichberechtigt ſind Aber man hat
ja oſtmals darüber geklagt daß dies nicht immer allzu
wörtiich genommen daß gegen die Jdee gerade dieſer
Beſtimmung ſtaatsbürgerlicher Gleichheit oft genug
verſtoßen worden iſt Stärker ſagt es denn auch der
neue Verfaſſungsentwurf Alle Vorrechte oder
rechtlichen Na bteile der Geburt des Standes
des Beruſs oder des Glaubens ſind beſeitigt
ihre Wiederherſtellung durch Geſetz oder
Verwaltung iſt verfaſſungswid rig

Das bedeutet daß für jeden die gleichen Vor
bedingungen für den Kampf ums Daſein gewähr
leiſtet werden ſollen ſoweit die Menſchen nach Anlare
Fähigkeiten Eignung und Erbqualttäten aller Art
übervaupt gleich ſein können Künſtliche Erſchwerungen
und Erleichterungen ſoll es jedenfalls nicht mehr geben
Adlige Geburt ſoll ebenſowen g Vorteile wie uneheliche
Geburt Nachteile bringen Alle Plitze und Berufe
ſollen jedem offen ſtehen der tüchtig dazu ſt
Denn was im Verfaſſungsentwurf ausdrücklich für
das Unterrichtsweſen hervorgehoben iſt daß es allen
Deutſchen nach Maßgabe der Befähigung zugänglich
ſein ſoll muß ja wohl ſinngemäß auch für alle an
deren Einrichtungen des ſtaatlichen Daſeins gelten
Abgeſehen von der natürlichen Ungle chheit iſt aber
die künſtliche beſeitigt als eine Errungenſchaft der
Revolutron wie auch bei Napoleon jeder Soldat den
Marſchallſtab im Torniſter hatte

Beſonders läßt es ſich der Verfaſſungsentwurf
angelegen ſein die Freiheit von iedem Geiſtes und
Gewiſſenszwang zu betonen Volle Glaubens und
Gewiſſensfreiheit ſoll jedem Deutſchen gewährleiſtet
ſein keine kirchliche Zugehörigkeit ſoll erzwungen
keine freie gottesdienſtliche Betätigung behindert ſein
nach dem Glaubensbekenntnis ſoll nicht gefragt wer
den keine Religionsgeſellſchaft ſoll ſtaatliche Vorrechte
genießen Die ſchwierige Frage der Trennung von
Kirche und Staat würde damit entſchieden ſein und
der Kulturkampt wäre damit beendet oder er be
gänne erſt recht von neuem Weit über den Umkreis
der von der alten Reichsverfaſſung geregelten Ange
legenheiten geht der Entwurf damit jedenfalls hinaus

Unter den beſonders gewährleiſteten Fretheiten
ſtehen dann noch ausdrückli t die Freiheit der Wiſſen
ſchuſt und der Lehre die Freiheit der Meinungs
äuſzerung die von keiner Zenſur beeinträchtigt ſein
ſoll die Vereins Verſammlungs und Koaliſations
freiheit die Petitjonsfreiheit an die Volksvertreter
oder die zuſtändige Behörde ſich mit Bitten oder Be
ſchwerden zu wenden die Unverletzlichkeit der per
ſönlichen Freiheit der Wohnung des Eigentums des
Poſtgeheimniſſes Ausnahmen von Freiheiten z B
Enteignungen Verhaftungen Hausſuchungen ſollen
nur auf reichsgeſetzlicher Grundlage erfolgen iönnen

Eine beſondere Veſtimmung enthält der Ver
faſſungsentwurf über die Jnnenſiedlung eine Be
ſtimmung die ein bodenpolitiſches Programm be
deutet zur Ausgleichung ſozialer Gegenſätze und Un
ebenheiten Danach ſoll zur Wiederbevölkerung des
platten Landes zur Vermehrung der Landarbeiter
ſchaft und zur Erhöhung des Bodenertrags an Stelle
der bisherigen Grundbeſizverteilung eine geſunde
Miſchung von Groß Mittel und Kleinb ſt treten
Ausdrücklich wird verlangt Aufteilung unwirtſchaft
lich genutzten Großgrundbeſitzes msbeſondere des
gebundenen zur Begründung ländlicher Heimſtätten
Mit der Annahme dieſer Beſtunmung wurde die in

Preußen heiß Umſtrittene Fideikommißfrage ihr da
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anze Reich mit einem Schlage erledigt im Sinneaner du fenden Bodenbeſitzreform eine Soziali
ſierung würde damit angebahnt auf einem Gebiete
wo ſie von vielen auch von bürgerlichen Theoretikern
und Prakukern als dringlich und ſegensreich bezeichnet
worden iſt Daß für manche Beteiligte damit ein
Bruch mit grundlegenden eingewurzelien Uber
eugungen verbunden iſt liegt auf der Hand DerKanonalverſammiung wird hier eine ſchwere und

t die zu fällenbedeutungsvolle Entſcheidung aufer
edetämpte abgewiß nicht ohne ernſte Geiſtes und

gehen wird

Richtlinien für ein ſozialiſtiſches Aktionsprogramm
Karl Kautsky veröffentlicht in einer Beilage zur

Freiheit Richtlinien für ein h WirtAktionsprogramm deſſen eingehendere kritiſche Würdi
vor alen et Einige intereſſante Stellen ſeien zu

nächſt herausge nJm Kapitel über die Steuerpolitik ſchreibt Kautsky
Die Grundlage jeder geſunden Finanzpolitik iſt eine biühende

Produktion die große Ueberſchüſſe an Podukten liefert Nur
aus dieſen Ueberſchüſſen können ohne ädigung des Staates
und der Bevölkerung die Steuern t werden Die
ſtrengſten Steuergeſchze gegen die Reichen liefern keinen Er
trag wenn die Produktion ſtockt Andererſeits iſt es zweck
widrig daß man die Kerze an beiden Seiten anzündet Der
Staat iſt nicht in der Lage den Kapitoliſten
große Summen durch Beſteuerung abzunehmen wenn die Arbeiter vorher auf demWegeder Lohnerhöhung den Proſit und Zins
aufgehoben habenm Kapitel über die auswärtige Politik bemerkt Kautsky

das Folgende Freudig wollen wir Schulter an Schulter
mit umeten auswärtigen Brüdern für die Demokratiſierung
und die Sozialiſierung in der garnen Welt eintreten Aber
wir lehnen es auch zu dieſem Zwecke ab die alten Mittel der
geheimen Diplomatie anzuwenden und die Weltrevolution durch
geheime Agenten und unterirdiſche Geldſendungen von Staats
wegen als Teil unſerer Regierungspolitik u zu wollen

Hoffentlich werden die engeren Parteifreunde des Herrn
Kautsky die Unabhängigen dieſe Ausführungen recht
aufmerkſam leſen Praktiſch tun ſie bisher genau das Gegen
teilt davon Sie unterſtützen die unſinnigen Revolutionsſtreiks
und zünden dadurch die Kerze an beiden Seiten an Sie
kennen unterirdiſche Geldſendungen von Staatswegen ganz
genau ohne ſie zu verhindern Wäre es von Herrn Kautsky
nicht beſſer geweſen bevor er ſeine Richtlinien veröffentlichte
ſeinen engeren Parteifreunden ein Privatiſſimum über wahren
Sozialismus und wahre Demokratie zu leſen

das Wahlergebnis zum mecklenburgiſchen Landtag
Roſt ock 28 Jan Bei den Wahlen zum verfaſſunggebenden

mecklenburgiſchen Landtag verteilen ſich die Sitze nach
den vorlänſfigen Wahlergebniſſen wie folgt

Sozial demokratiſche Partei 31
Deutſchdemokratiſche Partei 18
Deutſche nationale Volkspartei 8
Deutſche Volkspartei ZMittelſtandspartei

Dorfbund tnud außerdem noch 2 Sitze für die verbundenen Liſten der bürger
lichen Parteien des vierten Wahlkreiſes

Der Kaub der deutſchen Kolonien

Paris 28 Januar Havas Bezüglich der deutſchen
Kolonien hat die Konferenz eine Faſſung vorgeſehen nach der die
Verwaltung der ehemaligen deutſchen Kolonien dem
Völkerbund übertragen wird der ſeine Befugniſſe an die
unmittelbar intereſſierten Nationen überträgt Wenn dieſer Ge
danke ſich durchſetzt wird Frankreich Togo und zweiDrittel von Kamernun verwalten

hinöenburg Ehrenbürger von Kaſſel
Kaſſfel 28 Januar Magiſtrat und Stadtverordneten

verſammlung beſchloſſen Generalfeldmarſchall von Hinderburg
reoer 5 r Siadt Kaſſel zu ernennen nachdem er faſt

zwei Monate lang in treuer Pflichterfüllung ver s die
Demobiliſation unſeres Heeres geleitet hat

Gewaltiger Kohlenförder Ausfall
Der Vorwärts wird um Aufnahme des nachfolgenden Auf

rufs gebeten
Bergarbeiter Genoſſen Schafft Kohlen Die durch Kohlen

mangel hervorgerufene Gasſperre verhindert die Her
ſtellung des Geldes in der Reichsdruckerei Wenn die
Gasſperre längere Zeit beſteht können die Löhne für die Ar
beiter die Unerſtützung für Arbeitsloſe nicht mehr gezählt
werden Alſo ſchafft Kohlen Arbeiterrat der Reichsdruckerei
Nach einer Aufſtellung iſt in der Zeit vom 2 Dezember 1918

bis zum 2 Januar 1919 auf insgeſamt 111 Schachtanlagen des
Ruhrbezirks geſtreikt worden und zwar von 390 909 Schichten

s bedeutet einen Förderausfall von 450 090 Tonnen

Arbeitsruhe am 12 Februar
Berlin 28 Januar Wie der Zentralverband des

deutſchen Großhandels mitteilt wird von den Wirtſchafts
gruppen der Jnduſtrie des Handels und der Banken eine
große Proteſtaktion gegen die Fortführung dee
Zwangs wirtſchaft beabſichtigt Jn ſämtlichen
deutſchen Wiriſchaftszentren ſollen vorausſichtlich am
12 Februar große Kundgebungen ſtattfinden Jn den
Betrieben ſoll abgeſehen von den Vanken und Lebensmittel
aeſchäften an dieſem Tage die Arbeit ruhen

Die deutſchen UBoots Verluſte
Baſel 29 ar Eig D achricht eutermeldet ab Während e habe Peugglug

233 England 59 Boote verloren Deutſchland habe 185
UBoote abzuliefern von denen bis 25 Januar 137übergeben e ſind e ar s

Hüſſeldorf Hauptquartier der Spartakiſten
Hagag 27 Jan Meldung des Hollandſch Rienws

büros er meldet aus Brüſſel

aus len el de eheund die deutſchen Truppen nicht gut zur Unterdrückung der
können Der tatſächliche DitBewegung verwendet werden

tator der Stadt iſt der Spartakiſt Schniettger
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Ueber die Verhandlungsgegenſtände in Weimar be
richtet der Tag man werde ſich dort auch mit der Frage

indirekter Reichsſtenern beſchäftigen Vor allem wird
der Tahak wieder bluten müſſen und zwar in erſter
Linie die Jigarette Jnsbeſondere dürfte es ſich darum
handeln auch die billigen Sorten zur Steuer ſchärfer heranzu
ziehen und die übrigen Steuerſätze wie beim Tabak ent
ſprechend zu erhöhen An zweiter Stelle kommt der Zucker
in Betracht ſodann dürfte eine Vereinfachung und damit
zugleich eine Erhöhung des Grundſtückumſatzſtem
pels in Angriff genommen werden wie ſich überhaupt der
Ausbau der Umſagtzſteuer anſchließen wird deren Sätze
nicht nur erhöht werden ſollen ſondern bei der auch die Ver
ſchiedenheit der Gegenſtände berückſichtigt werden ſoll auf
die ſich der Umſatz bezieht Das gilt vorzugsweiſe für Luxus
ſachen wie Luxuswohnungen Luxusmobilar
das Halten größerer Dienerſchaft Reiſen nach dem Ausland
und Jugehörigkeitzu Vergnügungsvereinen
Alle dieſe Fragen dürften die Kommiſſion beſchäftigen ent
ſprechende Vorlagen ſind zu erwarten

Wieder Ruhe in Wilhelmshaven
Berlin 29 Januar Aus Wilhelmshaven erfährt

ein Hamburger Blatt Von der Wilhelmshavener Funken
ſtation ſind folgende Funkſprüche ausgeſandt worden An
Staatsſekretär Noske Berlin Ruhe in Wilhelms
haven wiederhergeſtellt Eintreffen in Berlin
reitag Kuhnt und an und Rat Ahlhorn Lage

lärt Einzelne Unſtimmigkeiten werden im Laufe des
Tages beſeitigt 21 Rat von Wilhelmshaden

Ruſſiſches Bolſchewiſtenbanner in Berlin
Berlin 28 Januar Jn der geſtrigen Sitzung der Sol

datenräte GroßBerlins überbrächte eine Abordnung
des Petersburger Arbei errutes ein großes rotes Banner das
während der Sitzung auf der Tribüne gegenüber dem Präſidenten
ſitz angebracht wurde Die Jnſchrift des Vanners lautete Dem
Berliner Arbeiter und Soldat nrat der Arbeiter und Soldaten
rat der Petersburger Kommune

Petersburg geräumt Die Regierung geflüchtet
Paris 21 Januar Havpas Ein Telegramm aus Stock

holm berichtet daß die Räumung Petersburgs erfolgt ſei Die
etershurger Regierung ſoll ſich nach Nowgorod geflüchtet

haben Sinowjiew wurde bei einer Verſammlung von Arbeitern
der Putilowwerlke verletzt die ſich über den Bolſchewismus
luſtig machten

Rumäniſches Petroleum für Deutſchlandö
Zwiſchen den deutſchen und rumäniſchen Unter
händlern und der ungariſchen Reg erung haben wie das Zeue
Peſter Journal meldet Verhandiungen beireffend den Trans
vort von Petroleum und Oel aus Rumänien Cuf dem
Donauwege ſtat gefunden Der Transport wird durch den Bayee Lloyd naqh Deutſchland ebenſo durch Dampfer der unga

riſchen Schiffsverwa ung und die zurzeit im Dienſt der Entente
ſichernden Dampfer ſchon mit Beginn der Schifffahrt Anfang
März erfolgen Deutſchland ſoll zuseſtimmt haben ein be
ſtimmtes Kontingent Ungarn zu überlaſſen

Deutſches Reich
Till Eulenſpiegel ſpukt

Wurde dem alten Herzog Wilhelm auf dem Ruhfäutchen
platz in Braunſchweig wie wir in der Br L Ztg leſen
Sonntagnbcht folgendes Plakat umgehängt

Lieber Wilhelm ſteig hernieder
Und regiere du uns wirder
Laß in dieſen ſchlechten Zeiten
Lieber Schneider Merges reiten

Schneider Merges iſt der Präſident der Republik Braun
ſchweigaber damit hatte Till Eulenſpiegel noch nicht ewig getan

In der Nacht zum Geburtstag des Kaiſers Wilhelm II war
auch die rote Fahne auf dem Landestheater in Braunſchweig
entfernt und an ihre Stelle die deutſche geſetzt Außerdem war
an der Stirnwand des Landestheaters ein großes Plakat mit
der gedruckten Auſſchrift Nieder mit Merges angebracht
Anſchläge mit gleicher Jnſchrift waren auch an das Theater
gebäude angellebt Jm Laufe des nächſten Vormittags wurden
Fahne und Plakate von Matroſen wieder entfernt

Die Demobilmachung des deutſchen Heeres

Mit dem 18 Januar iſt das geſamte Weſtheer in ſeine
Demobilmachuugsorte abbefördert

Vom Oſtheer das bei Beginn der Demobilmachung rund
600 000 Mann ſtark war ſind bis 18 Fanuar rund 500 000
Mann in ihren Demobilmachungsorten eingetroffen

Die deutſchen Truppen der Türkei haben bis etwa 100000
Mann ihre Erſatztruppenteile erreicht Die Entlaffung der

ſore Waſten in den Demobilmachungsorten ſchreitet planmäßig
ort

Am 18 Januar betrug die Stärke aller außerhalb des
Reisgebiets befindlichen Truppen rund 130000 Mann
ſchliezlich Türkei Von dieſen Truppen werden falls keine

inderniſſe eintreten die letzten in der zweiten Hälfte des
bruar ihre Demobilorte erreicht haben

Kann die Kohlenlriſe gelöſt werden
Berlin 28 Januar Die Nachricht daß die Berliner Fn

duſtrie ſchon demnächſt von der elektriſchen Kraft abgeſchnitien
würde iſt in der Form wie ſie von den Blättern verbreltet
wurde nicht zutreffenud Beſtimmte Beſchlüſſe in dieſer Richtung ſind noch gar nicht gefaßt Allerdings ziehen die Er

wägungen ver beteiligten Stellen die Stromabſtellung in ihren
Kreis Um aber das Unheil von Berlin abzuwenden wird alles
getan werden um die Zufuhren von Weſtfalen her auf täglich
3000 Tonnen zu ſteigern Ob der Verſuch gelingt iſt im
weſentlichen eine Transportfrage Die Lage in Oberſchleſien iſt
andauernd ungünſtig

Provinzial Nachrichten
die Soidatenräte des IV Frmeekorps und e

Kon mandogewalt
29 Januar Jm Rathaufe fand eine Tae h r

ſprechenden S

e

Zepogtwar ſowie der Stellung der Soldatenräte im Friedens
re die die Gl kann und Ueberordnung der Soldatenräten den Fragen d W wal der Sieg über Be

ſchwerden beſeit wolle Bock meint daß in den Berliner
Stellen der Einfluß der Majore und Leutnants i wieder be
merkbar mache Das 131 Plantere er in el v
will aus dem XXI Armeekorps bei dem reaktionäre Anſichten die
Oberhand gewonnen hätten ausſcheiden und IV Armeekorps
übertreten Den Offizieren iſt wie einem Milgliede des Soldaten
rates des Regiments ein Ultimatum geſtellt worden binnen
kurzem Altenburg zu verlaſſen

Die Verſammlung beſchloß an die Soldatenräte des
IV Armeekorps wir e Drahtung zu richten

Die Verſammelten haben die Ungültigkeit des Armeeverord
nungsblattes Nr 8 und 9 beſchloſſen Die Garniſonkommandos
haben dieſen Beſchluß durch Befehl allen Truppenteilen des
Standortes und der angegliederten Garniſonen bekanntzugeben
Jm Falle der Weigerung oder des Verſuches dieſe Verfügung des
Armeeverordnungsblattes dennoch durchzuführen ſind die
beteiligten Offiziere zur Verfügung zu ſtellen Dieſer Beſchluß iſt
mit allen Mitteln ſeitens der Soldaten unter Führung der
Soldatenräte durchzuführen Bis zur geſetzlichen Feſtlegung der
Stellung der Soldatenräte durch einen neu einzuberufenen Reichs
kongreß der Soldatenräte im Bereiche des IV K hat der Korps
Soldatenrat die ausführende Kommandogewalt in Händen
Offiziere und Beamte die ſich widerſetzen ſind zu entlaſſen

Weiter wurde beſchloſſen bis 31 Januar einen Reichskongreß
einzuberufen der beſchließen ſoll die Regierung aufzufordern
zum Kriegsminiſterium aus jedem Korps zwei Vertreter abzu
ordnen die alle Verfügungen mit zu bearbeiten und gegenzu
zeichnen haben

Ein Antrag daß bis auf weiteres alle Verfügungen und Ver
ordnungen die von einer dem Generalkommando untergeordneten
Stelle erfolgen erſt nach Zuſtimmung durch den Exekutiv Ausſchuß
für die Garniſon beſtimmend ſein ſollen wurde einſtimmig ange
nommen

Meinungsverſchiedenheiten beſtanden über den
Grenzſchutz Oft

Es wurde ſolgender Antrag angenommen
Der Korps Delegiertentag möge beſchließen eine Delega

tion nach dem Grenzſchutz Oſt zu entſenden um die dorti
gen Verhältniſſe aus eigener Anſchauung zu prüfen

Vier Mitglieder werden als Abordnung gewählt
Freiwilligen Werbungen

Der Bildung von Freikorps die nicht unter Kontrolle der
Soldatenräte ſtehen wie Korps Hülſen Lützow Heimatſchutz uſw
ſoll entgegengewirkt werden Ein Antrag Magdeburg der alle
Freiwilligenwerbungen außer denen unter der Kontrolle der
Soldatenräte in Magdeburg Halle Halberſtadt und Torgau im
4 K verbietet fand Annahme

Schließlich wurde noch ein Beſchluß gefaßt daß die Soldaten
räte gehalten ſind allerorts in Verbindung mit den Arbeiterräten
dafür zu ſorgen daß die Munitionsherſtellung bis auf weiteres
unterbleibt

Delitſch 28 Jan Eine Diebesgeſellſchaft, die
ſich mit dem Diebſtahl von Kälbern Schweinen Gänſen Hühnern
uſw befaßte iſt hier aufgehoben worden Bisher wurden als zu

h ermittelt die ruſſiſch volniſchen Arbeiter Joſef und Jgnaz
tollarek Felix Prietas die Arbeiter Franz Tomaſchewsky Guſtav

Karl und Koppehl Nach dem bisherigen Geſtändnis ſtahlen die
Diebe an zwei verſchiedenen Tagen in dem Dorfe Staupitz bei
Torgau 2 Kälber ein Schwein im Gewicht von 50 bis 60 Pfund
4 Gänſe 7 Hühner in Gertitz ein Läuferſchwein 3 Kaninchen
bei dem Bahnwärter Nikoloiczik auf dem Sorauer Bahnhofe und
in dem alten Brauereigrundſtück Bitterfelder Str 50 hier Hühner
und Kaninchen

X Unterwiederſtedt 28 Jan Einbruchsdiebſtahl
Güterwagenräuber Am Mittwoch abend drangen

Diebe vom Oberwiederſtedter Gutsgarten aus in das Wohnhaus
des Ortsvorſtehers Radicke ein und ſtahlen aus der Sveiſekammer
das Geſchlachtete von 2 Schweinen 4 Töpfe Schmalz 1 Topf Fleiſch
ferner Hemden und 1 Bettüberzug Die Fußſpuren führten durch
den Gutsgarten nach der Landſtraße 3 Güterwagenräuber be
ſtiegen in der Sonnabendnacht einen Güterzug am Jägerberg wo
er wegen Steigung ſangſam fuhr Es gelang einen davon den
Arbeiter Otto Luther Hettſtedt feſtzunehmen Er wurde in das
Gerichtsgefängnis in Hettſtedt eingeliefert

Sport Nachrichten der Saale Zeitung
Sportgeräte für die Jugend und für Erholungsheime Er

freulicherweiſe bricht ſich der Gedanke immer mehr Baäahn auch
Jugendherbergen Jugendheime und Erholungsheime für Kauf
leute Beamte Lehrer uſw mit Sportgeräten und Sportanlagenzu verſehen So iſt in den Richtlinien des Hauptausſchuſſes ſür

deutſche Jugendherbergen die Ausſtattung der im Gebirge ge
legenen Herbergen mit Schneeſchuhen in die Wege geleitet

wird in den Erholungsheimen die von den Berliner
eamten und Lehrern gegründet werden von vornherein auch

auf die Pflege des Körpers durch Turnen Sport und Spiel
Rückſicht geuommen werden

Wald und G ländeläufe Einer der ſchönſten und g
reichſten Zweige des Sports in der augerblicklichen Jahreszeit i
der Wald und Geländelauf deſſen regelmäßige Veranſtaltung
kein Verein für Leibesübungen welcher Richtung er auch ſei
verſäumen ſollte Selbſt im vorgeſchrittenen Alter gewöhnen
ſich Herz Lunge und Muskulatur verhältnismäßig ſchnell an die
Anforderungen des Wald Lauſes die durch den ſteten Wechſel
der e bekanntlich geringer erſcheinen als bei einer ent

recke auf der Flachbahn Auch an die kalte Tem
peratur gewöhnen ſich die vollarbeitenden Lungoen ſchnell Neu
linge beginnen zweckmäßigerweiſe mit 4 Kilometer in
ſpäterer Zeit kann die Strecke gelegentlich auf 10 12 Kilo
meter ausgedehnt werden ohne eine Ueberanſtrengung hekvor
zurufen Ein ein oder zweimal in der Woche angeſetzter Wald
lauf erhält die Organe leiſtungsfähig und die Glieder geſchmei
dig und bringt einen tiefen Naturgenuß gleichgültig ob der
Lauf bei gutem oder ſchlechtem Wetter am Sonnkag vormittag
cder Werktag abend ausgeführt wird Wer erſt die Schön
heiten des Laufs gekoſtet und die erſten Muskelſchmerzen über
wunden hat der wird ihm und ſeinem Verein ein treuer An
hänger bleiben

Ein Stadion in Straß n E iſt bereits in Angriff genommen Mehrere tauſend Arbeiter ſind damit beſchafti t

die Sportarena herzuſtellen die u a auch Anlagen für R
und Pferderennen enthalten ſoll

Die erſte Wahlverſammlung der r Sportbehörde
n Athletik nach dem Kriege findet laut chluß des Vor
tandes am 29 M tt Der Ort der Wahlverſamm

S dachsTE

Maschine für Handv betrieh
Kuafr gang AmBs Abt I 134 Borin Johannisthal

Arthur Müller Bauten ung industriewerke

Bürger
daß üb
werden
alle B

lich m
No
He

man
den vo

Redner

gung
Allgem
die Au
komme
letzten
daß die
geſtehe

r
perallge
rüſſe

urchzuſ
jener

Rü

jabe

auch au
getreten
ſolange
Weiſe d
daß in e
eich ge
ch erſt

waltung
Zuſtim
zur An
um Abt
einigen
ung üb

betonte
hen die
uch in
Parte
üſſegcheime

demokra

und die
on d
wieſen
ehrhei

ml
eich bei
nenſchlich
ines Pf
des Déba

r Erin
undert

iel Stau
Maurer
gint Mi
3 Fuß
ie Jnſch
kel ort e

n 5 Fu
ie nicht
do die

Pontpell
ondle

ur Unw
b ſtſtellun
1 nnenepanenfür
abicot
Giganto
cht Ei
hre 16
Habie
dären d
hrtenſtr
me B



dens

nräte
B

liner
r be
n die

aten
innen

des

rord
indos

des
eben

des

ieran
uß iſt

der
z der
eichs
orps
nden

ngreß
dern
abzu
enzu

Ver
neten
sſchuß

ange

ga
dort

le der
uſw

alle
der

u im

aten
räten
iteres

die
hnern
ls zu
Jgnaz
uſtav

n die
tz bei
Ffund
nchen
e und
ühner

ah l
angen
nhaus
mmer
leiſch
durch
er be
g wo

den
dar

2

Er
auch

Kauf
lagenſür

e geleitet

liner
auch

piel

a
it iſt
tung

ſei
hnon

die
chſel

ent

Neu
z in

Kilo
vor
al d
mei
der

ttag
hon
iber
An

e e W h r Tt 1 r T Ma t e r e d ie er e a ee
S S e u e t

Deffenkliche Sihung des r S m e e 4 dc e r 5 e 3 h 35e e e r c 53

Bürgerausſchuſſes Halle
Beſtritt des Halliſchen Bürgerausſchuſſes zum Reſchsbürgerrat Bürgerausſchüſſe und A und

S Käte Die Einführung des neuen Gemeindewahlrechtes im Verorönungswege
Der Bürgerausſchuß Halle hielt geſtern abend imt Nitolaue ſeine erſte Verſammlung in dieſem Jahre

Vorſitzende Herr Carl Delius Mitglied derNationalverſammlung begrüßte die Erſchienenen

e n See hund e uns e ini gn n e die Hoffnung aus daß ſich imuen Jahre ein friedliches Verhältnis Wie allen Teilen
er B herausbilden möge ir haben das löb
jafteſte Be en in Frieden und Freundſchaft mit allen
Bürgern der Stadt zu leben und vertreten die Anſchauung
daß über allen politiſchen Streitfragen doch nicht vergeſſen
werden dürfe daß wir alle Angehörige eines Volkes und
zlle Bürger eines Staates ſind Wenn ſich alle danach im
neuen Jahre richten werde man auch im neuen Jahre fried
lich miteinander auskommen

Nach Erledigung der Eingänge referiert dann
Herr Carl Helms der mit den Herren Delius und

wanſchewski als Delegierter nach Berlin entſandt wor
den war über den

Reichsbürgertag
Redner betonte den eindrucksvollen Verlauf der ganzen Ta
zung und ſchilderte den durchberatenen Verhandlungsſtoff
Allgemein ſei man in Berlin der Meinung geweſen daß
die Auseinanderſetzung mit den und Räten noch
kommen werde und kommen müſſe Das hätten auch die
letzten Tage bewieſen und ihre mannigfachen Aeußerungen
zaß die Räte auch nach der Nationalverſammlung fort
eſtehen müßten Eine ſtarke Zentralgewalt ſei eine drin
gende Notwendigkeit Zuſtimmung Es dürfe ſich nicht
perallgemeinern daß die Berliner Regierung faſt bitten
rüſſe um gegenüber den lokalen Gewalten ihren Willen

purchzuſetzen Beachtenswert ſei ein Gedanke eines Mün
hener Redners geweſen der eine

Rückführung der Arbeiterräte in Arbeitskammern
gewünſcht

jabe Die Bürgerausſchüſſe und Vürgerräte ſeien das ſei
zuch auf der Berliner Tagung deutlich in die Erſcheinung
zetreten eine Notwendigkeit und ſie müßten zum mindeſten
ſolange beſtehen wie die und Räte in der jetzigen
Weiſe die Verwaltung ausübten Redner verwies darauf
daß in einer Reihe von Städten die Bürgerräte ſehr ſegens
eich gewirkt hätten Jhre eigentliche Bedeutung würde
ch erſt zeigen wenn etwa die Nationalverſammlung Ver
waltungen ohne und Räte ſicherſtellen wollte Mit
zuſtimmung gab der Redner die von dem Reichsbürgertag

zur Annahme gebrachten Reſolutionen die hier ſeiner eit
jum Abdruck gekommen ſind Die Red wieder Gegenüber
einigen Ausführungen eines Redners auf der Berliner Ta
ung über

die Politik auf dem Rathauſe
betonte der Referent Die Zeit in der irgendwelche Kränz
hen die Wahlen vornehmen könnten ſei endgültig vorüber
uch in der Kommune würden die großen politiſchen
Parteien den Wahlkampf führen und leiten
üſſen Das bringe ſchon die Einführung des gleichen
zeheimen und direkten Wahlrechtes mit ſich Die Sozial
pemokratie ziehe überall in den kommunalen Wahlkampf
und die bürgerlichen Parteien würden einfach folgen müſſen
Schon die Stadtverordnetenwahlen in Sachſen hätten be
vieſen daß die Sozialdemokratie auf vielen Rathäuſern die
kehrheit bekommen werde Der Gefahr einer ſozialdemo

kratſchen et auf dem Stadthauſe in Halle könne nur
durch eifrigſte Arbeit der bürgerlichen Parteien und regſte
Anteilnahme der geſamten bürgerlichen Bevölkerung vor
Zepergt werden Sehr bedauerlich würde es ſein wenn auch
ei den kommunalen Wahlen wie früher einzelne

Stand es und Berufsorganiſationen geſondert vorgehen würden Durch eine auf ſolche Weiſe
herbeigeſührte Jerſplitterung der bürgerlichen Parteien
würde die Gefahr einer ſozialdemokratiſchen Mehrheit auf
vielen Rathäuſern außerordentlich verſtärkt werden

Weiter wandte ſich Herr Helms gegen die Art und Weiſe
wie das neue Eemeindewahlrecht im Verordnungswege zu
ſtande gekommen ſei Gegen das Wahlrecht ſelbſt ſei nichts
z ſagen Es ſei bedaverlich daß die Regierung auch in
ieſer Frage die
zuſtändige preußiſche Nationalverſammlung ausgeſchaltet

Durch die Vorwegnahme wichtiger Forderungen werde die
Nationalverſammlung zu einer reinen Jaſage Maſchine was
gen ſicher nicht der Achtung vor der Selbſtverwaltung des

olkes entſpreche Mit Recht habe die Sozialdemokratie
immer Proteſt gegen das preußiſche Dreiklaſſenwahlrecht
erhoben nicht nur wegen der ihm anhaftenden Ungerechtig
keit ſondern auch deshalb weil es einſt im Verordnungs
wege erlaſſen wurde
tiſche Regierung gleiches wie einſt die reaktionäre Regie
rung im Jahre 1849 Redner ſchließt ſeine Ausführungen in
dem er zur Frage des Reichsbürgerrates die folgende Reſo
lution beantragt

Der Bürgerausſchuß Halle begrüßt die Begründung
des Reichsbürgerrates und ſchließt ſich ihm an

Er wünſcht daß baldigſt eine neue Tagung
einberufen wird um Stellung zu den Verfaſſungs
W a gen und anderen wichtigen Vorkommniſſen nehmen zu
önnen
Zur Feſtſetzung der Gemeindewahlen beantragt er die

folgende Entſchließung
Der Bürgerausſchuß Halle bedauert daß die Regie

rung über die zuſtändige preußiſche Nationalverſammlung
hinweg die Feſtſetzung von Gemeindewahlen angeordnet
hat Er iſt der Meinung daß die Nationalver
lunggeradein dieſer Fragenichtunbefragt
bleiben dür fte um ſo mehr als durch eine ſolche
Befragung kein nennenswerter Zeitverluſt
hätte eintreten brauchen

Jn der
Diskuſſion

ergänzte M Manſchewski die Ausführungen des
Referenten über die Berliner Tagung M Georg
unterſtrich die Ausführungen des M Helms über die
Geföhrlichkeit eines Auftretens der einzelnen Berufsorga
niſationen bei den kommunalen Wahlen M
Sperl widerſpricht den Ausführungen des Referenten über
die Politik auf den Rathäuſern Jhm widerſprechen die
Herren Georg und Minner M Heydrichbetont die dringende Notwendigkeit der Bürgerausſchüſſe
und ihrer einheitlichen Organiſation durch das Peich ach
kurzer weiterer Diskuſſion werden die obigen beiden Ent
ſchließungen einſtimmig angenommen

Nächſte Sitzung Dienstag 4 Februar abends 7 Uhr
Tagesordnung Erwerbsloſen Fürſorge
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Kunſt und Wiſſenſchaft
m Der Rieſe Teutobochus Vor kurzem wurden in Frank

ich bei der Auſdeckung einer prähiſtoriſchen Grabkammer
tenſchliche Gebeine zuſammen mit den Kinnbacken und Zähnen
ines Pferdes geſunden Dieſen Fund benutzt das Journal
es Débats das in ſolchen hiſtoriſchen Reminiſzenzen groß iſt
r Erinnerung an einen ähnlichen Fund aus dem 17 Jahr

ſundert der in der damaligen gelchrten Welt ungemein
iel Staub aufgewirbelt hatte Am 11 Januar 1613 arbeiteten
aurer auf dem Beſitze eines Herrn ron Langen unweit von
aint Marcellin in der Dauphiné Dabei förderten ſie einen
8 uß unter der Erde gelegen ſteinernen Sarg zutage der
ie Inſchriſt Teutobechus Rex trug und ein menſchſiches
kelett enthielt das aber 252 Fuß lang war und einen Kopf
on 5 Fuß Länge und 10 Fuß Umfang beſaß Diejenigen Teile
ie nicht in Staub zerfielen wurden nach Grenoble gebracht
o die dortigen Gelohrten 9rneinſchaft ch mit jenen aus
ontpellier ſoſtſt Ilten es ſich um menſchliche Knochen

ndle Wie ein Brief des Herrn von Langen beſagt könnten
ur Unwiſſende dieſe Wahrheit leugncn Auf Grund dieſer

teilung war demals die Annahme verbreitet daß die ge
mdenon Gebeine Ueberreſte des von Marius beſiegten Eer

panenfürſten Teutobechus ſeien Ein Pariſer Chirurg
abicot der zur Zeit Ludwig XIII gelebt und ihm ein Werk

PſSigantoſteologie gewidmet hat verfocht ebenfalls dieſe An
ht Ein Mediziwer Dr Riolan veröffentlicht im gleichen
ihre 1613 ein Buch unter dem Titel Gigantoinachie worin
Habicots Meinung boſtritt und behauptete die Geobeine
ren die eines Ekeſanten Nun begann ein hitziger Ge
hrtenſtreit Ein oder zwei Jahre ſpäter erſchien eine anno
me Broſchüre Jmpoſture découverte des os humains
ppoſés et fauſſement attribues au roi Teutobochus Darin
de geſegt die geſunvenen Ueberreſte ſeien ein Spiel der
atur von der Erde erzeugt was man früher von allen Foſſilien
inahm ein anderer Autor hlelt an der Ueberzeugung feſt
t der Sarg menſchliche ebenſowohl wie tieriſche Gebeine ent

Pilte Jm Jahre 1618 gte Riolan in ſener Gigantomachie
s die Menſchen niemals re n ſeien als zu ſeiner
eit Sofort antwortete ihm Habicot mit einer aus mehr oder
J Quellen geſchöpften Anſicht die das Gegen
l hewies Die n dieſer beiden Mediziner unterhielten
ge Zeit das Publikum Ruffen erzählte ſie in einer feinen
poques de la Mature ausgehängten Notiz In dieſemtreit haben ſich Habicot und Rivlan mehr als ehne Veleidigin
agt die durch nichts gerochtfertigt war weder der eine ngch

d andere war vernünſtig genug die in Frage kommenden Ge
ine genau zu ſchildern aber beide durch den Parteihader er
et haben uns mit ihren Ausführungen jedes Vertrauen zueſen a ſich in der Ang heit
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Gelehrten nicht mehr daran daß der Steinſar
meintlichen Ueberreſten des Teutobochus in
Sklett eines Mammut enthalten hat

Literariſches
Jm Lande meiner Modelle Von Wilhelm Kuhnert mit

24 Steinzeichnungen 8 farbigen Tafeln nach Gemälden des Ver
faſſers und zahlreichen Federzeichnuncen im Text Verlag von
Klinkhardt Biermann Leipzig Ein afrikaniſches Jagd und
Wanderbuch in dem der bekannte Maler über ſeine Erlebniſſe
Studien und Jagden plaudert Als Künſtler iſt Kuhnert nach
Afrika hinausgegangen mit Büchſe Pinſel und Palette und ſeinem
Malerauge hat ſich das geheimnisvolle Leben in den afrikaniſchen
Stepren hat ſich der ſchwarze Erdteil als ein noch unentdecktes
Paradies enthüllt deſſen Schönheit und Eigenart ſeine ganze heiße
Liebe gilt Wie er das Leben der Natur in der Wildnis belauſcht
wie er die Tiere beſchleicht und beobachtet wie er auf gefährliche
Jagdabenteuer auszieht und die Wunder des gewaltigen Kili
mandjaro entdeckt das iſt mit der Sprache des Dichters geſchildert
und tief empfunden als Erlebnis wie es nur der Seele eines
Künſtlers begegnen kann Erſt in dieſem Buche kommt uns der
Zauber der afrikaniſchen Urwelt ganz nabe erſt aus dieſen Schilde
rungen erwächſt in uns oft in atemloſer Spannung das Gefühl
von der Größe und Monumentalität dieſer geheimnisvollen
Schöpfung deren Beherrſcher die Tiere ſind Elefanten und Löwen
Flußpferde und Krokodile Gazellen und Giraffen wo eine bunt
gemiſchte farbige Vogelwelt in ſeltſamen Tönen ein vielſtimmiges
Orcheſter erſchallen läßt Was Kuhnerts Malerauge auſ ſeinen
weitausgedehnten Reiſen im innerſten Afrikas oder im Sudan
auch ein Kapitel über Ceylons Jagdgefilde iſt angegliedert er

ſchaute das haben Stift und Pinſel unmittelbar vor den Modellen
feſtgehalten und dieſe Zeichnungen Lithographien und farbigen
Wiedergaben nach Gemälden umranken die farbenſatten Schilde
rungen des Künſtlers wie lebendige Jlluſtrationen Viele Bücher
mögen über Afrika geſchrieben ſein doch ſicher gibt es keines das
ähnlich künſtleriſch den dunklen Erdteil durchdrungen hat das ſo
wie Kuhnerts Werk tief in die Geheimniſſe der Urwelt hinein

Hans Thoma als religiöſer Maler Jn dieſer durch den Ernſt
des Krieges zu einer Vertiefung des Jnnenlebens geführten Zeit
regt ſich das religiöſe Gefühl in weiteſten Kreiſen und religiö e
Dichtung und Kunſt begegnet einem beſonders ſtarken Jntereſſe
So wird manchen der anziehende Aufſatz der bekannten Kunſt
ſchriftſtellerin Mela Eſcherich über Hans Thoma als religinſer
Maler willkommen ſein den das 8 Heft der Zeitſchrift Für Alle
Welt Deutſches Verlagshaus Bong Co Berlin bringt und
der durch ſeine ſtimmungsvollen Bildbeigaben in weihnachtlicher
Zeit das Auge des Leſers beſonders erfreuen wird

Vermiſchtes
ml Die Bereitung des Marſelawei

wurde von einem Engländer namens Tohn houſe erfunden
Der erſte Beſtandteil der zur Herſtellung dient iſt der weiße
Wein von Trarani er enthält 13 Prozent Alkohol JThm fügt man
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Heute tue aber eine ſozialdemokra
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das Gegorene zu d h Moſt aus weißen Traubene in große Je fer und r äh wer
den bis ſie auf zwei Drittel ihrer habenNun wird der auf dieſe Weiſe erhaltene Moſt in Flaf
und zwar immer drei Teile Moſt auf einen Teil reinen Alkohol
Zu l suna läßt man ſtehen bis ſie die nötige Blume er
ang

g Die Zeit der Not Wgrentmarr et und Kriegs
gewinnlertum führen nicht nur in den kriegführenden ſfon
dern auch in neutralen Ländern zu mancherlei unerfreuliche
Erſcheinungen Zeugnis dafür ſind folgende wahren Ge
ſchichten die Nya Dagligt Allehanda erzählt Der
einer der größten Manufakturwarenfirmen von Stockholm
kam in ſein renlager und ſah mehrere Stück Kleiderſtoff
guten Skoff aus entſchwundenen Zeiten Da die Preiſe
äußerſt niedrig waren wunderte er ſich warum ſie noch
nicht verkauft ſeien Wir haben ſie einer ganzen Menge
Perſonen angeboten aber keiner wollte Efe Das wollen
wir gleich haben Preiszettel her Der f änderte eigen
händig die Preiszettel und nach drei Tagen war kein Faden
von dem Stoff mehr übrig Nun glaubt der Leſer vielleicht
der Chef hätte die Preiſe herabgeſetzt Jm Gegenteil er
hatte ſie um 50 Kronen das Meter erhöht Aehnlich iſt
eine zweite Geſchichte Eine Frau hatte einen gang großen
alten Teppich für den ſie keine Verwendung hatte und den
ſie verkaufen wollte Sie fragte einen Sachverſtändigen der
den Tepich auf 1000 Kronen h Natürlich iſt der
Teppich mehr wert als er ihn ſchätt überlegte die Frau und
inſerterte in einer Zeitung Teppich für 1500 Kronen zu
verkaufen Kein Käufer kam Eine neue Anzeige Teppich
für 2000 Kronen zu verkaufen Wieder kein Käufer Die
Frau verlor aber nicht den Mut und inſerierte zum dritten
Mae Teppich für 3000 Kronen zu verkaufen Nun kam
ein Großkaufmänn und kaufte den Teppich ſofort und o
Bedenken Das iſt eben die Zeit der ſchweren Rot

g Etwas vom Kamel Soweit man die Geſchichte zurückve
folgen kann iſt das Kamel als Haustier benutzt worden obgleic
es von Natur ſtarken Widerwillen gegen jede Art von Zwang be
itzt Es iſt ſtets bereit mit ſeinen langen Beinen Kach ſeinem

ärter oder nach den Hunden zu ſchlagen die auf es aufpaſſen
und es kümmert ſich nicht wie das Pferd um freundliche Behand
lung Niemand der mit Kamelen zu tun gehabt hat hegt übr
ens freundliche Gefühle gegen das Tier Das was für andere

Tiere Gift iſt macht das Futter des Kamels aus Es hungert
auf ſaftigen Wieſen und magert ab wird aber fett und ſtark in
alkalihaltigen Sandwüſten Plötzliche unbegründete Pantk iſt
ſein größter Fehler Das dümmſte und ſchlafmützigſte Kamel zeigt
das Temperament eines Vollbluthengſtes wenn es einen weißen
Stein einen Knochenhaufen oder ein kleines Tier ſieht Wenr
ein Kamel in den Sumpf gerät verrenkt es ſich die Beine und
kann nie mehr als Laſttier benutzt werden Auf dem Eiſe iſt es
hilflos und wenn die Mongolen im Winter ihre langen Handels
reiſen unternehmen führen ſie ſtets Sandſäcke mit um jeden
kleinen Flecken Eis auf dem Wege mit Sand beſtreuen zu können

e eGHandel Gewerbe und verkehr

Reichskommiſſar Hue über die Sozialiſerung des Kohle
bergbaues Der Reichskommiſſar Hue der bekannte Arbeiter
führer hat in einer Konferenz zur Vorbereitung der Sozialiſierun
des BVergbaues vor der wilden Sozialiſierung gewarnt Di
Sozialiſierung könne nur von einer allgemeinen Volksvertretunt
auf legalem Wege durchgeführt werden Das ſei aber nicht vor
heute auf morgen möglich zumal da man auch die Verhandlungei
mit der Entente abwarten müſſe Die Zechenräte ſollten nicht die
Leitung der Betriebe übernehmen ſondern nur kontrollieren Vor
allem ſei es Pflicht der Zechenräte die Arbeiter darüber aufzu
klären daß Sozialiſierung nicht Erhöhung der Löhne und Ver
kürzung der Arbeitszeit bedeute ſondern daß die Sozialiſierung
vorübergehend ſogar eine Verſchlechterung der Arbeitslöhne bringer
würde da auf einen Abbau der Löhne hingearbeitet werden müſſe

Sozialiſierung eines oſtdeutſchen Provinzlan es Das
Kaufhaus für Heeren und Damengarderobe Rudolf Petersdor
in Poſen Königsberg und Breslau hat ſeinen Hauptſitz nad
Breslau verlegt da es unter dem Drucke der politiſchen Verhält
niſſe das Poſener Stammhaus an die Bank Handlowy verkaufe
mußte Jetzt teilte die Firma ihren ſämtlichen Breslauer An
geſtellten mit daß ſie unter Vorbehalt ihres Eigentumsrechte
nach amerikaniſchem Vorbilde eine Demokratiſterung beziehungs
weiſe Sozialiſierung des Gewinnes unter die mehrere hundert
Perſonen betragenden Angeſtellten des Breslauer Unternehmens
vom 1 Februar 1920 beſchloſſen habe Verluſte tragen die bis
herigen Jnhaber der Firma allein Nach Abzug von 6 Proz
des Anlagekapitals und nach weiterem Abzugz
von 2 Prozent Riſikoprämie fällt der ganzeReingewinn an die Arbeiter und Angeſtellten
Davon werden zunächſt 10 Prozent des Gewinns einbehalten zur
Errichtung einer Gartenſtadt mit billigen Häuſern für die am
Geſchäft beteiligten Perſonen Der übrigbleibende Reingewinn
wird verteilt zu einem Drittel an die Geſchäftsleitung Das
zweite und dritte Drittel erhalten die kaufmänniſchen und tech
niſchen Angeſtellten Ein Drittel macht unter den gegenwärtigen
Verhältniſſen etwa 120 000 Mark aus Außerdem werden ſofort
75 000 Mark an die Angeſtellten als Gratifikation in einer Höhe
von 150 bis 500 Mark verteilt

Das elſäſſiſche Kali und die franzöſiſche Jnduſtrie Das Acker
bauminiſterinm hat im Verein mit dem Miniſter für den in
duſtriellen Wiederaufbau Maßnahmen eragriffen um künftig unter
Vermeidung jeglicher Formalität ſämtliche Mengen an Kali aus
dem El aß zur Verfügung der Landwirte zu ſtellen Die Preiſe
für Kali ſind niedriger als vor dem Kriege

Rohe Seiden und Seidenabfälle aller Art die bisher beſchlag
nahmt waren ſind nach einer Bekanntmachung der Kriegsroh
ſtoffabteilung wieder freigegeben

Kammsarnſpinnerei Wernshauſen Das Unternehmen hat
in dem verfloſſenen Geſchäftsjahre wieder günſtig gearbeitet ſe
daß die gleiche Dividende wie im Vorjahre zur Ausſchüttung ge
langen dürfte Für 1917 wurden bekanntlich auf die Stamm
aktien 11 Proz auf die Vorzugsaktien 12 Proz und außerdem
ein Bonus von 10 Proz auf beide Aktiengattungen verteilt

Wetternachricht der Saale Zeitung
30 Januar

Zeitweiſe aufklärend vorwiegend trocken Froſt

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für des
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht HSandel Eugern
Brinkmann für Sport und Briefkaſten Heinticdk
Mieſchnerz Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſwe

Dr Karl Baerz für den Anzeigenteil J Otto Bieler
Druck und Verlag von Otto Hendel

J
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Täglich 7 10 Uhr

Musik von Rud Nelson
Kasse v 10 u 456 Uhr

Operetten Theater
mſognito

Optte v Kraatz u Kressler

ar 2 4 e e 4 e a e e me F n e ne ereeeee e e ec W rhe e e h e 9S e S n
re ieureeeh

Donnerstag d 30 Jan 1918
Anf Ende geg 9 Uhr

Nur ein Traum
Lustspiel v Lotfh Schmidt

Ueber n reJeber unsere Kra Teil

nSpeisezimmer ler Ter

abends 7
Grosses Extra

Stretchmuslk

zur Feier des 25 fähr
Hicuſtjubiäums d Ob
muſikmſtrs Karl Steuer
unter Leitung des Jubilars

Eintrittspreis

Klassische

J Görlach Orchester

Herrenzimmero
Donnerstag i Jan 19

Ala Honeent

ausge ührt vom geſamten
Trompeterkorps d Manc

feld Feldart Reg Nr 75

I Mk für die Perſon

Reichshof
Donnerstag 90 Januar 7 Uhr

4 Sonderabend A 2825

Dienstag den 4 Februar abends 7 Uhr

r Tanz enRuth Schwarzkopf
Klassische moderne Tänze nach Schubert Korn

gold Morart Marchettt Chopin Liszt

e

e III

Karten 410 310 2 10 05 M bei Heinrich Hothan

Slektrische

Erich Riemann

Auto Verleihung
für Tag und Nacht ünd auf jede Entfernung
mit erstklassig ausgestatteten Luxus wagen für

Hochzeiten Kindtaufen und Visiten ete

Damenzimmer
Schlatzimmer
Küchen

Grosse Auswahl
M

J e

a SI Konreridirektion Siegtried Rummerenl

in ein ocher bis gonz reicher sAus hruns Thaliasäle
Möbelfabrik I Dlienstag den II Februar 1919 abends s Uhr

Abert Marit Hat

Inh Richard Ziemer
Halle a Alter Markt 2 biederabend

Gegeben von h 664/5
Charlotte Bartschat Curt Schoenert

Oskar Braun
Karten zu 10 2,60 2,10 und 1,05 Mk sowie
Vorzugskarten für Studierende und Schüler bei
H Hothan Gr Ulrichstr u an der Abendkasse

e ß r Fehe mee

Alte Promenade 6

Schubert Schumann
e
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v

W

ODpernmusik
Oeffentlicher V rtrag

von Frl Dr H Gosche

mit Ausſprache

im Gemeindehans Hohenzollernſtraße 11
Bitte um weiteſte Verbreitung

Riiter Flügel
Eintritt 20 Pfg

J Es laden ein

Kreis der Männerabende
des oberen Hezirks der Panluogemeinde

Vaſtor von Lroecker
m ed 4 J h eer enaereee

BeteuchtungsKörpern

h ä a
J W

e

Achtung

Auto Zentrale

Halle a d S
Telephon 3709 und 1605

en

ezlalität Fernſahrte z

Die Frau als Staatsbürgerin

Donnerstag 30 Janugr abends 9

Männer und Frauen ſind eingeladen m

Volkokirchlich Soziale Vereinigung e
Lickt und Kraft Knlagen Sachjen Anhalt Orisgruppe Halle

kührt aus A281Ernst Vieweg
Geiststrahe 48

Erobo Ausstellung v

W

I An Freltag den Z Januar 949
Leipzigerstrasse 88

Fernruf 1224

rer v v r rrrrrrrrrrrwwwrroeoere et

km n Die Dame der Teufel
on und die Probiermamsell Karbid

Eine teuflische Komödie in 4 Akten
3

e

Ab Freitag den 31 Janwar 1919

d

2

S

Das neue
Monumental

Filmwerk
Eine Kunstschöpfung
m

von unvergleich
licher Schön go

ab
Täglich 7 Uhr 15
Polnischo

Wirtsohaft
Optte in 3 Akt v J Gilbert
Fiedler Dir Max Waiden
Vorverk 1 u 5 e7 g
Sonnt ununterbrochen

La
Rarbid markenfrei

S Otto Sparmann
neben Wskhalla

Alte Pranenade Ha

Fernruf 5738

e

d e

d

Morgen letzter Tag Die Favoritin des Thronfolgers
5

2 4

Terd R dec
27 o c 4 W JW

Heute Mittwoch 29 Jan
Vornehmer BVall

WMuſik 10 Mann vom akt
Aril Regt 75 1671

Beginn 5 Uhr

Hermann Marquoart
vereidiqter Bücherrevisor

fernspr 655 Nordhausen fFernspr 685
Bücherrevisionen und Gutachien

und vernickelt
gibt ab

Scheren
12 Dutzend 6 Zoll mit

vergo d Halm S W 32
10 Dutzend 5 Zoll à M 22
25 Duzend ſortiert

6 Zoll a Stahl

a 0152

ſäge CoEiſenach i Thür
7

bodelsch len

sfarke Ausführung
sehr biſlig

C F Bitter
Leipziger Strasse 90

Haltbare gute

Schuhſenkel
empfiehlt

Sch nee Nchf Gr

An

Der 26 Januar hat vollendet was der 19 hoffnungs
voll begonnen hatte Mit Genugtuung blickt die Deutſche
demokratiſche Partei auf das Ergebnis der beiden Wahl
tage zurück ſie hat ihre Feuerprobe glänzend beſtanden

Allen denen die durch riſtloſe Arbeit zu dem ſchönen

Steinſtr 84

m

unſere

J M 28

Ordnen Vvernechlässigier Bücher
Einrichtungen von Buchſührungen
Inveniuren und Bücherebschlüsse
Aufsifellen von Bilanzen u Gewinn

und Verlustrechnungen

Mmninweiernn

Burgharät 8 Becher

Veterinürewelche bereit ſind ſich jür den

Grenzſchutz Oſt
zur Verfügung zu ſtellen wollen ſich baldigſt melden beim

Generaloberveterinär Vroſe
Korpsveterinär des IV K MagdeburgGeneralkommando IV K Fürſt Leopoldſtratze Veneio c

Zimmer 42 A2594m

Freunde in Gtadt und Land

Erfolge beigetragen haben gebührt unſer aufrichtiger Dank
Laßt die erſten Siege ein Anſporn ſein zu neuen Taten
Nicht ruhen und raſten werbt rührt Euch und ſchafft daß
die Zzukunft unſer ſeil

des
Bezirksvorſtand

Wahlbvezirks Merſeburg
Ortsvereins Halle

fli
deſt
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ohne
hänt
Beſt
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